
Dorfgemeinschaftshaus Kleinottweiler 
 

Multifunktionales Dorfzentrum 
 
Leitidee 
Als Treffpunkt und Ort der Kommunikation werden dort Vereins- und Dorfgemeinschafts-
aktivitäten gebündelt, kommunale Pflichtaufgaben erfüllt (z.B. Feuerwehr) und Freizeit- und 
Kulturangebote temporär angeboten. 
Die bislang vorhandene Infrastruktur („Neubau“ an der ehemaligen Schule) weist einen 
erheblichen Investitionsstau auf und ist wegen undichtem Dach und Schimmelbefall nicht 
mehr nutzbar. Gleichzeitig ist diese (nicht mehr nutzbare) Infrastruktur nicht auf den 
zukünftigen Bedarf abgestimmt, der von der Dorfgemeinschaft Kleinottweiler in den Jahren 
2018 und 2019 erarbeitet wurde.  
 

Standort 
Als Standort für ein Dorfgemeinschaftszentrum würden in Kleinottweiler grundsätzlich zwei 
Standorte in Frage kommen. Im Rahmen der Bürgergespräche wurden die Standorte „Sport- 
und Kulturheim an der Dicken Eiche“ und der Komplex Alte Schule diskutiert. Dabei hat sich 
die Dorfgemeinschaft für den Standort Alte Schule entschieden, der bereits den Standort der 
Freiwilligen Feuerwehr und einen großen Kinderspielplatz beinhaltet. 
Am Standort sind noch genügend Platzreserven vorhanden, die sich für den Anbau bzw. die 
Erweiterung zu einem Dorfgemeinschaftszentrum eignen. Die Fläche befindet sich im 
alleinigen Eigentum der Stadt Bexbach. 
 

Nutzungsspektrum 
Für das Dorfgemeinschaftszentrum sind folgende Nutzungen angedacht: 
• Weiterhin Nutzung als Feuerwehrstandort. Innerhalb der Stadt Bexbach bestehen 

Überlegungen, die derzeit bestehenden 5 Löschbezirke auf 2 Standorte zu verdichten. Bis 
zur Realisierung wird noch erhebliche Zeit benötigt, da teilweise weder die Standortfrage 
noch die Finanzierung geklärt ist. Insofern wird im vorliegenden Konzept davon 
ausgegangen, dass die Freiwillige Feuerwehr Kleinottweiler noch für mindestens 10 Jahre 
erhalten bleibt.  

• Seniorengymnastik 
• Gedächtnistraining 
• Sprachkurse bzw. Teestunde auf Englisch 
• Kaffee-Nachmittage 
• Abschlusstreffpunkt für Dorfwanderungen mit Kaffee- oder Vesperstunde  
• Lesungen und Literaturabende 
• Nutzung für Vernissage und Bilderausstellungen 
• Chansons- und Liederabende 
• Kleine Konzerte 
• Literaturkreis 
• Multimediavorträge z.B. mit Reise- und Bildberichten 
• Kinderflohmarkt 



• Frühjahrsmarkt und Herbstmarkt 
• Bastelworkshops 
• Strickkurse 
• (temporärer) Vereins- und Tagungsraum 
• Veranstaltungsraum (Vermietung für Private nur in begrenztem Umfang) 
• Raum für Ortsratsitzungen 
• Raum für Fraktionssitzungen 
• Raum für Arbeitssitzungen der Arbeitsgemeinschaften 
• ggf. Treffpunkt für Kinder- und Jugendeinrichtungen 
• Wahllokal der Stadt Bexbach 
• Seniorennachmittag der Stadt Bexbach 
• Zentrale für mobile Versorgung (Entwicklung neuer Ideen Soziales und Versorgung) 
• Zentrale Anlaufstelle für Hol- und Bringservicedienste 
 
Im Rahmen der Dorfentwicklungsgespräche haben sich verschiedene Arbeitsgemeinschaften 
gebildet, die sich mit den unterschiedlichen Themen beschäftigen. Dabei hat sich 
herausgestellt, dass u.a. das Angebot der AG Dorftreff, das sich an die breite Öffentlichkeit 
des Ortes richtet, sehr gut angenommen wird. Teilweise kommt das Angebot an seine 
Grenzen, da teilweise mehr Teilnehmer da sind, als die bestehenden Örtlichkeiten 
aufnehmen können. Außerdem sind die bestehenden Örtlichkeiten nicht barrierefrei 
erreichbar, was einige Teilnehmer ausschließt. Wenn sich die Qualität des Angebotes 
herumspricht, ist davon auszugehen, dass die Teilnehmerzahl in Zukunft noch weiter steigt. 
 

Bedarf und Anforderungen an das Dorfgemeinschaftshaus 
• Barrierefreiheit: Das Thema Barrierefreiheit ist nicht nur für Menschen mit Handicap 

wichtig. Mit dem demografischen Wandel wird sich die Altersstruktur verschieben und 
der Anteil Älterer zunehmen. Barrierefreiheit ist ein wichtiges Ausstattungsmerkmal, 
dass die Teilhabe aller Besucher am gesellschaftlichen Leben ermöglicht. 

• Das Thema Barrierefreiheit beeinflusst die Lage bzw. Erreichbarkeit des 
Dorfgemeinschaftsraumes setzt aber auch voraus, dass die bestehenden 
Toilettenanlagen barrierefrei ertüchtigt werden. Dafür ist evtl. ein größerer Raumbedarf 
als bisher notwendig. Die Toilettenanlage sollte sich unmittelbar neben dem zentralen 
Veranstaltungsraum befinden. 

• Die bislang von der Feuerwehr genutzten Flächen werden weiterhin benötigt. Dies 
umfasst neben der Garage für das Feuerwehrauto, den Geräteraum, Mannschaftsraum 
und Schulungsraum mit Küche auch einen ausreichend großen Lagerraum. 

• Im derzeitigen Lagerraum der Freiwilligen Feuerwehr werden bereits Gerätschaften des 
Ortsrates, der Ortsratsfraktionen und der Dorfgemeinschaft gelagert (z.B. Schwenker, 
Zelte, historischer handgezogener Feuerwehrspritzenkarren).  

• Anforderungen an einen zentralen Veranstaltungsraum 
o Auslegung für eine ausreichender Anzahl an Sitzplätzen: Aus Veranstaltungen wie 

z.B. dem städtischen Seniorennachmittag ergibt sich ein Raumbedarf für ca. 100 
Personen auf Stühlen mit Tischen zum Verzehr. Darüber hinaus war Platz für eine 
kleine Bühne erforderlich.  Bei einer Konzertbestuhlung sollte der Raum für 
mindestens 120 Personen zzgl. Platz für Bühne ausgelegt sein. 

o Eignung auch für kleinere Veranstaltungen oder Besprechungen (z.B. 
Ortsratsitzung): Da nur ein einziger Veranstaltungsraum geplant wird, ist eine 
schallisolierte Abtrenn-Möglichkeit des Raumes in zwei kleinere Räume erforderlich. 



Als ideal wird eine Trennung im Verhältnis 1/3 zu 2/3 angesehen. Die Trennwand 
sollte ein zentrales Element bei der Planung sein. 

o Abtrennbarer Küchenbereich mit Thekenzeile: Für die zentralen Veranstaltungen 
des Ortes wird ein Thekenbereich mit ausreichend großer Spüle benötigt. Zudem 
wird Stellplatz für mehrere (absperrbare) Kühlschränke vorgesehen. Daneben sind 
Abstellmöglichkeiten für den Aufbau eines Buffets erforderlich. Während meist 
wohl die Anlieferung durch einen Caterer zur Anwendung kommt, sollte dennoch 
ausreichend Platz und Anschlussmöglichkeiten für die spätere Installation einer 
Küche vorgehalten werden. 

o Lagerraum im Veranstaltungsraum: Lagerraum für Getränke, aber auch im 
Bedarfsfall für Tische und Stühle, wenn der Veranstaltungsraum temporär anders 
bestuhlt wird. 

o Ausreichende Stellflächen für Schränke, die von den einzelnen Vereinen und 
Arbeitsgruppen zur Vorhaltung von Materialien genutzt werden. 

o Die Trennmöglichkeit des Veranstaltungsraums erfordert separate Zugänge über 
den Vorplatz und über den Bereich des Spielplatzes. Dabei muss ein kurzer Weg 
auch links am Gebäude vorbei möglich sein. 

• Das Dachgeschoß des alten Schulgebäudes ist derzeit nicht ausgebaut. Wegen der nicht 
barrierefreien Zugangsmöglichleiten wird eine dauerhafte Nutzung für die 
Dorfgemeinschaft als nicht sinnvoll angesehen. Einer sinnvollen Verwendung des 
Dachgeschosses durch die Stadt Bexbach, z.B. zur Schaffung von Wohnraum oder 
Büroflächen, steht die Dorfgemeinschaft grundsätzlich nicht entgegen. Diese Nutzung 
darf nicht konträr zur Nutzung des weiteren Arreals für die Dorfgemeinschaft laufen. 

 
 

Bautechnische Überlegungen 
Der Altbau der ehemaligen Schule zählt zu den ortsbildprägenden Gebäuden in 
Kleinottweiler. Beim Anbau des Dorfgemeinschaftshauses ist darauf zu achten, dass sich der 
Anbau architektonisch und optisch sinnvoll in den Gebäudekomplex einfügt. Dazu gehört 
auch die Erhaltung der Arkaden, die als Zugang für das Dorfgemeinschaftshaus genutzt 
werden können. 
Auf Grund der geplanten Größe des Dorfgemeinschaftshauses ist eine Überbauung des 
bisherigen Neubaus erforderlich. Der Stadt obliegt die Überprüfung, ob der bisherige 
Neubau im Vorfeld komplett abgerissen und das Gelände neu aufgefüllt wird. Alternativ 
wäre es auch vorstellbar, dass nur das Obergeschoß zurückgebaut wird, das Untergeschoss 
neu abgedichtet wird und für weitere Nutzungen der Stadt zur Verfügung steht. Auch hier 
wäre die Schaffung von Büroräumen o.ä. grundsätzlich denkbar. 
Links vom Dorfgemeinschaftshaus muss ein ausreichend breiter Weg vorhanden sein, so 
dass die Räumlichkeiten auch von dieser Seite umrundet werden können. So ist ein 
Hintereingang schnell erreichbar.  

 
Vorplatz 
Der Vorplatz wird für größere öffentliche Veranstaltungen benötigt. 
Neben der bisherigen Nutzung für den jährlichen Tag der offenen Tür der Freiwilligen 
Feuerwehr sind zukünftig z.B. auch ein Dorf- und ein Sommerfest denkbar. Auch kleine 
Open-Air-Konzerte sind vorstellbar. 
Für die Veranstaltungen ist ein fester guter Boden notwendig. Die Installation einer 
Grillstelle würde sich hier oder auch nahe der Terrasse hinter dem Gebäude anbieten.  



Neben Zelten werden auf dem Gelände an den Veranstaltungstagen auch Pavillions und 
mobile Marktschirme zum Einsatz kommen, so dass eine großflächige Überdachung nicht 
gewollt ist. 
 
Auf dem Vorplatz wurde vor Jahrzehnten Recyclingschotter aufgebracht. Der 
Recyclingschotter verursachte anfangs eine starke Geruchsbelästigung, die an warmen 
Tagen immer noch auftritt. Bei öffentlichen Veranstaltungen auf dem Vorplatz ist dies sehr 
störend. Zudem entsteht eine starke Staubbelastung, was ebenfalls sehr störend und 
wahrscheinlich auch gesundheitsschädlich ist. Daher muss der Vorplatz mit einer neuen 
Oberfläche, idealerweise Pflasterbelag, ausgestattet werden. 
Der Vorplatz wird über das Jahr hinweg, wenn dort keine Veranstaltungen stattfindet, als 
Parkplatz für die Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus genutzt.  
Die Linde vor dem Gebäude sollte möglichst erhalten bleiben. 
 
Eine mögliche Gestaltung ist in beigefügtem Bild skizziert. 
 

 
 

1 Neuer Bodenbelag 
 

6 Schwenkerplatz 1 (bereits 
vorhanden) 

2 Neuer Weg 7 Schwenkerplatz mit drei Bänken 

3 Terrasse 8 Mobile Schirme 
4 Staudenbeet 9 Zwei kleine Lampen 

5 Baumbank um die Linde, Linde 
erhalten 

10 Platz um bei Bedarf eine mobile 
Bühne aufzubauen 



 
 

 
Spielplatz 
Der Spielplatz ist durch Umrundung des Gebäudekomplexes rechts oder links erreichbar. Er 
weist derzeit eine ausreichende Größe auf und beinhaltet neben Spielgeräten auch eine 
große Fläche zum Fußballspielen. Perspektivisch ist sicherlich eine bessere Ausstattung mit 
weiteren Spielgeräten wünschenswert.  
Insgesamt bietet der Spielplatz eine ausreichend große Fläche, so dass ein kleiner Teil davon 
für eine Überbauung durch Teile des Dorfgemeinschaftshauses und eine angrenzende 
Terrasse mit Sitzmöglichkeiten genutzt werden kann.  
Die bislang im Ort angebotenen Angebote für Seniorengymnastik finden sehr starken 
Anklang. In diesem Zusammenhang bietet es sich an, in den Spielplatzbereich auch einen 
Senioren-Fitness-Parcours für alle Altersgruppen zu integrieren. 
 

Weitere Themen: 

Brunnenanlage 

Erholungsgebiet Brunnen-/Feilbachwiesen 
➔ Klärung Eigentümersituation 

➔ Wegerechte / Gewohnheitsrechte 

 
 

 


